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Hinweise zum Anzeigeverfahren für Fliegende Bauten 
(Art. 72 BayBO )  
 
Definition  
Fliegende Bauten sind bauliche Anlagen, die geeignet und 
dazu bestimmt sind an wechselnden Orten aufgestellt und 
zerlegt zu werden. Dazu zählen auch Fahrgeschäfte.  
 
Ausführungsgenehmigung  
Fliegende Bauten müssen vor der ersten Aufstellung eine 
Ausführungsgenehmigung erhalten. Die Genehmigung 
kann Vorschriften enthalten und wird für eine bestimmte 
Frist erteilt. Keine Ausführungsgenehmigung benötigen  
 
• fliegende Bauten bis zu 5 m Höhe, die nicht dazu 

bestimmt sind, von Besuchern betreten zu werden,  
• fliegende Bauten mit einer Höhe bis zu 5 m, die für 

Kinder betrieben werden und eine Geschwindigkeit 
von höchstens 1 m/s haben,  

• Bühnen, die fliegende Bauten sind, einschließlich 
Überdachungen und sonstigen Aufbauten mit einer 
Höhe bis zu 

• 5 m, einer Grundfläche bis zu 100 m² und einer 
Fußbodenhöhe bis zu 1,50 m,  

• erdgeschossige Zelte und betretbare Verkaufs-
stände, die fliegende Bauten sind, jeweils mit einer 
Grundfläche bis zu 75 m²,  

• aufblasbare Spielgeräte mit einer Höhe des betret-
baren Bereichs von bis zu 5 m oder mit überdach-
ten Bereichen, bei denen die Entfernung zum Aus-
gang nicht mehr als 3 m, oder, sofern ein Absinken 
der Überdachung konstruktiv verhindert wird, nicht 
mehr als 10 m beträgt,  

• Toilettenwagen  
 
Prüfbuch und Anzeige  
Genehmigungspflichtige Anlagen benötigen ein Prüfbuch. 
Darin enthalten sind die statische Berechnung und die 
Konstruktionspläne einschließlich der erforderlichen Materi-
alzeugnisse und die Übereinstimmungserklärungen des 
Herstellers.  
Sofern im Prüfbuch nichts anderes vermerkt ist, ist die Auf-
stellung der Anlage mindestens zwei Wochen vorher dem 
Landratsamt anzuzeigen. Bei Aneinanderreihung oder An-
bau von eigentlich anzeigefreien fliegenden Bauten, sind 
grundsätzlich die Gesamtanlage zu betrachten und ein 
Prüfbuch erforderlich. (In Ausnahmefällen können statische 
und brandschutztechnische Nachweise ausreichend sein). 
 
Mit der Anzeige ist das Prüfbuch (in Kopie) sowie ein Lage-
plan im Maßstab 1:1000 vorzulegen, auf dein folgendes 
dargestellt ist:  
 
• das Vorhaben (z.B. Zelt) mit den Abmessungen  
• Abstände zu Gebäuden u. Grundstücksgrenzen 
• je nach Vorhaben Bestuhlungspläne und die Ret-

tungswege mit den Abmessungen.  
 
Verwenden Sie gegebenenfalls zusätzliche Pläne im grö-
ßeren Maßstab (1: 200, 1:100). 
 
Geeigneter Ort  
Fliegende Bauten dürfen nur an geeigneten Orten aufge-
stellt werden. Für die Ortswahl ist der Betreiber verantwort-
lich. Dabei ist zu beachten, dass die öffentlichrechtlichen 
Anforderungen eingehalten werden. Dazu zählen unter an-
derem Brandschutz, Abstand zu bestehenden Gebäuden, 
Lärmschutz, notwendige Kfz-Stellplätze, und Naturschutz-
belange. 

Materielle Anforderungen nach Baurecht  
Neben den Anforderungen nach dem Prüfbuch sind die ört-
lichen Gegebenheiten bei jeder Aufstellung neu zu beach-
ten.  
Dazu zählen unter anderem:  
 
• Abstandsflächen nach Art. 6 BayBO gegenüber den 

Grundstücksgrenzen bzw. gegenüber benachbar-
ten Gebäuden.  

• Erschließung, Rettungswege und Feuerwehrzufahrt  
• Baugrundverhältnisse  
• Anordnung von Ballast anstatt Erdnägel (z.B. we-

gen vorhandenem Pflaster)  
• Fliegende Bauten werden in der Regel nicht für den 

Lastfall Schneelast ausgelegt. Bei einer Aufstellung 
in der Winterzeit ist sicher zu stellen, dass keine 
Schneelasten auf den fliegenden Bau einwirken.  

 
Nach der Richtlinie über den Bau und Betrieb fliegender 
Bauten sind die Betriebsvorschriften einzuhalten, die nötige 
Wartung insbesondere von Verschleißteilen durchzuführen 
und Unfälle der Bauaufsicht zu melden.  
 
Aufbau und Gebrauchsabnahme  
Die Behörde entscheidet, ob sie eine Gebrauchsabnahme 
durchführt. Die in der Ausführungsgenehmigung vorge-
schriebenen Abnahmen durch Sachverständige (z.B. nach 
Sonderbauverordnungen oder TÜV) sind Voraussetzung 
für die Gebrauchsabnahme. Weitere Sachverständige, ins-
besondere hinsichtlich des Brandschutzes können hinzu-
gezogen werden. Die Gebrauchsabnahme kann unter Auf-
lagen erfolgen.  
 
Sonstige Gestattungen  
Sind weitere Gestattungen erforderlich müssen sie eigen-
verantwortlich bei den zuständigen Stellen beantragt wer-
den. Zum Beispiel nach Gaststättengesetz oder Natur-
schutzrecht sind ggf. gesondert bei den zuständigen Stel-
len zu beantragen.  
 
Kostenschuldner  
Die Gebrauchsabnahme ist kostenpflichtig. Die Gebühren 
werden nach Aufwand im Einzelfall bemessen. Falls keine 
Kostenübernahme Dritter vorliegt, ist derjenige, der die An-
zeige erstattet hat, Kostenschuldner im Sinne des Kosten-
gesetzes.  
 
Abbau  
Mit Ablauf der Aufstellungszeit ist gleichzeitig die Verpflich-
tung zum Abbau des fliegenden Baues verbunden.  
 
Längerfristige Aufstellung  
Bei einer beabsichtigten Aufstellzeit über drei Monate ist 
eine Baugenehmigung erforderlich. 
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